Riesen blen 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig | 


—— 


Bönigt. Hrovinzial: Intelligenz» Lomtoir, im Poft-Lokal, 
Eingang Plautzengaſſe M358. i 


BEN 


No. 6. Dienſtag, den 8. Januar 1839 


3 


Angemeldete Stemde 


Angekommen den 7, Januar 1339. 


Re 


1. Es find auf die nachbenannten Guͤtern eingetragenen Pfandbriefe, Klonow⸗ 
ken N2 1. 1000 242, 2. 1000 , 3. 800 e, 4. 600 g, 6. 50 AA, 
2.500, N, 2000 , 9. 400 A , 11. 300 1 
300 742, 13. 002 1 0 200 e, 16. 200 AE, 17. 
100 , 18, 100 , 19. 100 , 20. 100 e, 21. 50 N, 22. 


REN 


REN - SL = dan 


= ER 31 — 


50 Nihlr., 98, 50 Stifte, 24. 25 Rihle. 55 25. 25 Sue. „ 26. 500 the. Klanin 5 
N . 1000 Rthle., 2. 600 Rthlr., 3. 100 Rthlr., 4. 100 Rihlr., 5. 100 Rrhlr., 

50 Nihlr. Klanin B. C. 1. 1000 Rehlr., 2. 1000 Rthlr., 3. 1000 Rthtr., 4, 
1000 Rthle., 5. 1000 Nthlr., 6. 800 Rtble., 7. 600 Rihlr., 8. 500 Rthlr., 
200 Rehlr., 10. 50 Rthlr., 11. 25 Rthlr., 12. 25 Rtihlr — Sites ne 
WI. 1000 Rthle, 3. „000 Rihlr., 5. 900 Rthlr., 6. 800 Rthlr., 7. 600 
Rihlr., 8. 500 Rthlr., 9. 500 Rthlr., 10. 500 Rthlr., 11. 500 Rthlr., 12. 


500 Rehlr., 13. 300 cee 14. 300 Rthlr., 15. 200 Nthlr., 16. 200 Rihlr., 


17. 200 Rthlr., 18. 200 Rihlr., 2485 100 Rthlr., 20. 75 Rthlr., 21. 50 Rthlr., 
22. 50 Ahle, 23. 25 Rihlr., 500 Rthlr., 26. 500 Rtblr. zur Ablöfung 
angemeldet, und werden d mnach 5 Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre 
vom 11. Juli d. J. den 1 mit ber Maasgabe gekündigt, dieſe e 


bis zum ö 
15. Mai 1839 
mit den dazu gehoͤrigen Coupons zu unſerm Depoſitorio gegen Depofital: Quittung 
einzultefern und im naͤchſten Zinszahlungs⸗Termine die Valuta dafuͤr nebſt den bis 
Johann laufenden Zinſen zu gewaͤrtigen. 
Zugleich berichtigen wir unſere Bekanntmachung vom 15. September dahin, 


daß auch für die darin gekündigten Pfandbriefe die Valutg eoſt 8 im Johan⸗ 
nis⸗Termin 1839 gezahlt werden wird. 


Danzig, den 31. Dezember 1838. 
Königl. wweſtpreuß Provinzial Landſchafts⸗ Direction. 


A ER T TSS EM E N T S. 


. Die A ferung des Bedarfs an wollenen Decken, Bet wiſche. Haudtüchern 
und 11 9 eidern für die Garntſon⸗Anſtalten im Bereich des Erſten Arwee Corps 
fon d em Mindeſtfordernden üdertragen werden. Die Objecte und Orte der. Liefer 
51 find. aut den Lieferungs⸗ Bedingungen, zu erſehen, welche in unſerer Regiſtratur, 
bei dem hieſigen Traia⸗Depot und den Militair⸗ Lazareth⸗ Commiſſionen zu Danzig, 
Thorn und Graudenz ausgelegt find. 

8 Lieferungs⸗ Ueberned ner werden erſucht, ihre Offerten portofrei mit der Bu 
zeichnung, Offerte wegen Waͤſche⸗ ic. Eieferung!“ 

berſiegelt bis zum 28. Januar e. an uns einzuſenden, welche in dem an dieſem 
Tage Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine entſſegelt werden, worauf mit 


den Min deſtfordernden, welche perſoͤnlich er ſchlen en ſind, ode 1 deren gehörig Bevoll⸗ 
mac tigten weiter unterhandelt, mit den Auswärkigen aber event. durch bie genann⸗ 


sen Engareti, Commiſſionen gonträgiet werden ſoll. 
et: den 2. Januar 1839. 
Königliche Intendantur des Ersten Armer corps. g 


=. ie Vererbpachtung der Bauplätze Riederſtadt Alomodengaſſe M 511. 
dis bnd 515. der We vage = haben wie einen REDEN, 


* 


74 
4 
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den 9. Januar 1839 Vormittags 1117 Ur 
auf den Nathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herin Zernecke 1. ange 
Danzig, den 17. November 1838. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. ; 


m, 


F755 


4, Geſlern um 10 Uhr Abends endete meine theure mir unbergeßliche Gattin 
Antonia Conſtantla geb. Brunatti ihre ir diſche durch Frömmigkeit und Wohl⸗ 
thun bezeichnete Laufbahn, im Ebſten Jahre ihres Lebens und im Laſten unſerer 
glücklichen Ehe. Junigen Dank denjenigen achtungswerthen Perſonen die durch thaͤ⸗ 
tige Theilnahme ihre letzten Stunden zu erleichtern bemüht waren! Allen Freun⸗ 
den und Bekandten der ſeelig Verblichenen widmet in Stelle beſonderer Meldung 
dieſe Anzeige der tief betrübte Gatte. Mathy, Dr. 
Danzig, den 7. Januar 1839, Maria verw. Grill, als Schweſter. 


. Literariſche Anzeige, 


5. 5 Sparren dramati ſche Werkt 
A. W. v. Schlegel und L Tieck. 


e und eee ſind ſo eben angekommen. 
5 e von S. An huth, eaugenmankt * 432. 
ee e ge er 
Bom 3. bir 7. Januar 1539. find folgende Briefe retour kommen: 

150 Schlut ow a Stockholm. 2) Medem a Marienmerder. 3) Steinke a Schoͤne⸗ 
berg. 4) Loͤwenſtein, >); Hoffert a Tytz. 6) Schweitzer a Saarlouis mit 5 Nthlr. 
bar bee 2 Loth. 7 Mertias a. Plaußwaren. 8) Eichmann a = 
els — 

Röniglich. Preuß, Ober ⸗Poſt⸗ Amt. FRE 85 
Vom 1. Januar 1839 ab werden die an mich adreſſicten brieflichen Hub, 
5 nicht mehr wie zeicher beim Brauherrn Herrn Weiß auf dem Butlermarkt 
209 2., ſondern deim Bauaufſeher Herrn Schwartz am grünen SI, in Em⸗ 
‚pfang genommen, und anhero befördert. Ko 

Weslinken, den 31. Dezember 1838. 5 Königl. Dei eto, ö 
7. „% Das Haus NE 166. auf Kneipab mit einem kleinen bſtgarken und Ge⸗ 
dene, e zu berkäufen. 2 0 
35 wei Spereföbillets zu den ungeraden . fü bie nächſten 2 Abonte⸗ 
ments ſind zum re e haben in der A gaſſe N 15. 

9 Wer n IA ee wil wehe ſich Heil. Seifgafe Ne 997, 
(4) 


— — 
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10 Grüuͤndlicher Unterricht im Guitarreſpiel für Damen, nach den beſten und 
neueſten Schulen, wird billig ertheilt. Näheres Frauengeſſe N 80. Er 
11. Zu den Elding. Unzeig., pommerſch. Volksblatt u. neuen Dauzig, politiſch. 
Zeitung könen noch einige Theilnehmer beitreten, Frauengaſſe M 880. : 
12. Holzgaſſe A237, iſt eine Schmiede zu verkaufen oder Oſtern zu rechter 
Zeit zu vermiethen; ſelbige eignet ſich auch ſehr gut für. einen Schloffer. 
33. Zum 1. April c. ſucht zur Miethe ein Hans mit 6 geräumigen Stuben, 
2 Kammern, 1 Küche, Keller, Holzremiſe und Apartement, in der Rechiſtadt oder 
Altſtadt, der Bewohner des Hauſes Pfefferſtadt r 123. r 2 N 
Danzig, den 6. Januar 1839... ER 


a 1 7 70 * . 7 * Be * 7 8 

14 Im Cafk national f 
wird heute Dienſtag, Adends 7 Uhr, der Violiniſt Herr Großmann zum letzten 
Male auf ſeinem Inſtrumente ſich hoͤren laſſen Zum Schluß findet ein Quartett Statt. 
15. 2 bis 3 nicht ſtockigte Zimmer, eigene Küche, Keller od. Boden, mit Stall 
für 1 bis 2 Pferde u. Remiſe zu 2 Wagen dabei, auf der Recht⸗ oder dem an⸗ 
grenzenden Theile der Vorſtadt werden zum 1. April zu miethen geſucht. Nähere 
Auskunft in meinem Comtoir, Frauengaßßſe 8 8860. J. G. Voigt. 


16. Penſtonaire, die hier Schulen beſuchen, rasen 
ſtets anſtändige, billige Aufnahme, gehörige Beaufſichtigung, wenn es gewünſcht wird, 
haͤusl. Nachhilfe, Musikunterricht und den Gebrauch mehrerer muſlkaliſchen Inſtru⸗ 

mente, Fraueugaſſe M 3880. N n 


17. Eine Parterre⸗Wohnung auf der Rechtſtadt wird zu miethen geſucht. Hier⸗ 


auf Reflectirende belieben ibre Adreſſe unter P. W. im Intelligenz⸗Comtoir einzu⸗ 
reichen. = S 5 Se —— 
18. Das Gaſthaus in Elbing, genannt „Stadt Danzig“, nahe am Berliner 
Thor, darin zugleich eine Haͤkeret mit gutem Erfolg betrithen worden, mit Stall⸗ 
und Nebengebäuden in gutem baulichen Zußand und einem Morgen Garten land, 


ſoll Wohnokts veränderung wegen durch freiwillige Auetlon den 24. Januar 1839 


Mittags 12 Uhr an Ort und Stelle gegen baare Zahlung öffentlich verkauft wer⸗ 
den, zu welchem Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. . 


mne th nun enn . 
k r S 4% RE REIN ARE: 
19. Pfefferſtadt 229. if sin ste, bequemes Logis im Seitengebünde, be⸗ 
ſtehend aus 3 Stuben nebſt einem deſondern Schlafkabinet, Küche, Boden, Kam⸗ 
mern, Keller, eignes Apartement nebſt Eintritt in den Garten bon Oſtern a, k. zu 
vermiethen. Das Nähere bei der Eigenthuͤmerin daſelbſt. 5 
20. Johannisgaſſe 2 1324 iſt eine Etage von mehreren Zimmern, nebſt Küche 
und Bodenraum an rubige Bewohner zu vermiethen. Näheres Häkergaſſe N 15093 
2. In der Heil. Geiſtgaſſe 2.1008. iſt e eine. Wohnung mit 2 Zim⸗ 


mer zc iu vermiethen, Das Nähere in demſelhen Hauſe 1 Treppe hech zu erfragen⸗ 


* 


22. Kleine Krämergafe No. 799. iſt eine Wohngelegenheit von 5 Zimmern, 


Kammern u. 2 Kuchen, für 2 Familien b wohnbar und getheilt zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen, Näheres in der Speicherhandlung der Cardinal. N 

23. In dem Haufe Paradies gaſſe 1051. iſt die Mittel⸗ und Ober⸗Etage, 
beſtehend in 4 decorirten Stuben, 4 Kabin.tten, 2 Kuͤchen und Bodenraum über 
das ganze Haus, zuſammen oder auch getheilt, an ruhige Bewohner zum 2. April 
d. J. zu vermiethen Das Nähere iſt zu verabreden Breitgaſſe 7 1915. 


5 


21. Das Haus Portchaifengeffe A590. iſt zu Oſtern zu bermiethen und kann : 


täglich beſehen werden. Raͤheres Langgaſſe M 510. i 

25. Zbi Zimmer nebſt Küche, Kammer und Boden ſind große Kraͤmergaſſe 
N 645 zu vermiethen. 5 5 d = f 
26. Heil. Geiſtgaſſe N 1012. unweit dem Gleckenthor iſt die Parterxe⸗ 
Etage ic, die zu einem Laden benutzt worden, gleich zu vermiethen, e ut) 
27. Im dem Haufe Brydtbänkengaſſe A2 701. iſt eine bequeme Obergelegen⸗ 
he.s an ruhige einzelne Perſonen zu sermiethen. ; 3 > 75 
28. Ziegengaſſe e 766 find. 2 Zimmer vis a vis nebſt Küche und Voden zu 
vermiethen und Oſtern zu beziehen. 5 f 


29. Langemarkt W 446. iſt die Belle⸗Etage zum 1. April zu vermiethen. 5 


Naͤheres daſelbſt im Comptoir, ; 
30. Das Haus bei der Lohmühle NE 485. mit 5 heizbaren Stuben, Küche, 
Keller, Holzgelaß und Bequemlichkeit iſt zu dermiethen. Das Nähere nebenan. 
31. Töpfergaſſe, das vierte Haus vom Holzmarkt rechts, „NE 76. iſt in der 
erſten Etage eine Wohnung, beſtehend aus 2—3 gemalten Zimmern, Seitengebaͤude 
und mehre Bequemlichkeit zu vermiethen auch gleich zu beziehen. : 
er Toͤpfergaſſe No. 72. iſt eine Obsrweohnung ::1 Hinterſtube, eine Hangeſtube 
und Boden zu vermiethen. Zu erfragen in demſelben Hauſe . 


34 In dem Haufe Frauengaſſe 2 853, ift die Saal⸗Etage, beſtehend aus 


3 heizbaren Stuben, Küche, Speiſekammer, Keller, Boden und Bequemlichkeit; fer⸗ 


ner die Untergelegenheit, beſtehend aus 3 heizbaren Stuben, Kuͤche, Speiſekammer, 
Keller und Bequemlichkeit zu vermiethen und Oſtern rechter Ausziehezeit zu bezie⸗ 
hen. Näheres daſelbſt in den Nachmitkagsſtunden von 2—4. s 


35. Das Haus in der Toͤpfergaſſe No, 74, beſtehend aus 7 heizbaren Stuben, 


3 Küchen und fonftiger Bequemlichkeit, iſt im Ganten fo wie auch getheilt zu ver ⸗ 


zu erfragen. RER ker ar 
36. Breitgaſſe , 1133. ſteht die ganze Belle-Efage mit allen Beguemlichkei⸗ 
ten an Perfonen vom Civiltande zu vermiethen und k. Oſtern zu beziehen. Naͤ⸗ 
heres 3 Treppen hoch daſelbſt. 3 Be. 
37. reit, und Goldſchmiedegaſſen Eee 2 1100. find jehrere Zimmer nebſt 
Holzgelaß zu vermiethen. Die Bedingungen erfährt man Breitgaſſe e 1221. 


\ 


miethen. Das Nähere daruͤber iſt in der Bade-Anſtalt AZ 111, Ketterhager⸗Thor 


F 


HF 


> 
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Saen su verkaufen in Danzig. 
i Mobilia oder bewegliche Se CHE 


38. Einen Reſt weißer langer, balblanger und kurzer feiner West aner und 


Glacee-, Damen und e ene emp! a ich zu herunter geſetzten ſehr 
reifen E. E. Zingler. 


5 se Ein kleiner Jagß⸗ Schlitten ſteht un zu Verkauf Bieterfant 


40. Schlittſchul he Lon vor; Arien Gattung empfiehlt zu dem Sign 
Pei H. A. Harms, Langgaſſe Ro. 529. 
ar, N Heleisärmer, Shine Kork⸗ und Filzſohlen, wollne und baumtwollne 
u: aterflvider 6, empfiehlt zu den 5 Preiſen 
A. Harms, Sanggaffe Ro. 529. 
42. Meueſte Ballblumen gingen mir © eben ein . 
F. W. Gerlach, Wwe. 


43. Stadtgebieth * 27. ſteht eine braune Stuͤtte und ein Sinfohnnige grün 


geſteichen er K Korbwagen von mitteler G. ße zu ben kaufen. 


Sachen zu verkaufen außerhalb ee 
Immobilia oder und dewegliche Sachen. 


4 


= ME, (Nothwendiger Verkauf.) 


Aönigl. ‚Oberlandes-Gericht Zu Marienwerder. RE 
Die Erbpachts gerechtigkeit auf das im Departement des hieſigen ee: 


ariöte, im Pe. Stargardtſchen Kreiſe gelegene Domainen⸗Borwerk Roklttken Ar 
113. abgeſchatzt auf 9866 e 7 Sgr. 1 9, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und den Bedingungen in der Negiſtratn einzuſchenden Taxe fall am 6. Marz 1839 


1 um 1 aM: an erdensliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


— 


Landgericht 3u Marienburg. 


Dl in der Dorfſchaft Schwansdorf u 39. des Sppothekeut uch gelegen 1 


Grundſtuck, den Erben der Wittwe Catharina Eliſabeth Hintz, geb: Foß, gehörig, 


abgzeſchaͤtzt auf 317 H 16 Sgr. 8 , zufolge der nebſt Hypotheken men 2 5 a 
n in der Regiſtratur 1 Taxe, foll 3 


am 9. Apeil 1839 
Vormittags um 11 Uhr an orden licher Geiichteftätte fubhaſtirt werden. 8 
Alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden aufgeboten, ſi ich, bei Bermei⸗ 


dung der Praͤkluſſon, ſpateſtens in dieſem Termine zu ele, 1 wen den bie 


dem enthalte nach unbekaunten Glaͤubiger, namlich: N 


* 
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2. die Marie Se verehel, Jakob Waßmenn, und deren Bu 
b. die Catharina Eliſabeth Hemrichs und deren Erben, A 
c. der unbekannte abweſende Mitbeſitzer N Hinz 

2 en n öffentlich vorgeladen. 


. Edisral. Lit atio nen. 


46. Nachdem über den Nachlaß des am 25. Februar e. zu Gd e ; 


benen Hauptmanns bei der Garnifon- Compagnie des dien Infanterie Regiments 
Sriedrich v. Przychowoeki der erbſchaftliche Liquidations „Prozeß eröffneb und zu⸗ 
gleich der offene Arreſt verhängt worden, fo wird Allen und Jeden, welche von 
dem Seme in ſchult ner etwas an Gelde, Sachen, Effekten und Briefſchaften hinter 
ſich haben, hiedurch angedeutet, davon nicht das Mindeſte an die Erben oder an 


ſonſt Jemanden zu verabfolgen, bielmehr davon dem unterzeichneten Ober⸗Zandes⸗ 


i Be foͤrderſamſt treulſche Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, fe⸗ 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, hieſelbſt in das gerichtliche Depo⸗ 
ſitum adzuliefern, widrigenfalls, was tiefer Anweiſung zuwider bezahlt, oder aus⸗ 


geantwortet worden, für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ander» f 


writig beigetrieben, jeder Inhaber ſolcher Sachen oder Gelder aber der dieſelbe⸗ 
verſchweigen oder zurück halten ſollte, noch außerdem alles Feines daran habenden 
Unterpfends⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart werden wird. 
Marienwerder, den 18. Dezember 1838. 
Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesge richts. 


47. Ueber den Nachlaß des am 25. Februar d. J. zu Graudenz berſtorbenen 
Hauptmanns von der Garnifon⸗Compagunie des Sten Snfanteri ie: Regiments Friedrich 


v Przychowski, iſt der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß e und der Gene 


ral-Liguldstions⸗Termin auf 
den 30. Jauugr 1839 Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendartus Schaller hieſelbſt angeſetzt wor⸗ 
den, zu welchem die undekannten Gläubiger der Hauptmann v. Przychowsküſchen 


Rachlaßmaſſe unter der Verwarnung vorgeleden werden, daß die Ausbleibenden ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte berluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das jenige ver⸗ 
wieſen werden ſollen, was nach erfolgter Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger. 


don der Maſſe etwa noch übrig dleiben mochte. Diejenigen Gläubiger, die nicht 
pberſönlich erſcheinen wollen und denen es hier an Bikanntſchaft mangelt, wer erden die 
Juſtiz⸗Räthe Kaabe, Martins, Schmidt und Brandt und die Juſtiz Commiſſarien 


Landgerichtsrath Köhler, Dechend und John iu Mandefarien in — — 
Marienwerder, den 14. September 18368. s 
Livil⸗Senat des Bönigl. Preuß. Oberlandes erichts. 


AS: Nachdem von dem unterzeichneten Königlichen Land 1105 Stadtgerichte 5 


Coneurs über das Vermögen des Weinhändlers Johann Gottfried Goſch eröffnet 


worden, ſo werden alle We welche eine N an die ARE zu 


verſehen. 


ens 
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haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf g den 18. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr Bert 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtsrath v. Srantzius antzeſetzten Termin mit 
ihren Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmaßig zu liquidiren, die Beweis⸗ 
mittel über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen, 
und demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruction des Auſpruchs zu gewäartigen. 
Sollte einer oder der andere am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, 
fo. bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Walter, Boie, Martens 
und Dolg als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen der⸗ 
ſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu 
Derjenige bon den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmaͤchtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, daß 
er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe praͤcludirt und ihm deshalb gegen die üͤbri⸗ 
gen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. ER 
Danzig, den 27. September 1838. 5 
9 Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht, 


Sr 


Kr 


